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Heinrich Heine, Heinrich Heine,

Die Botschaft La mesaĝo
tradukita de Manfredo Ratislavo

Mein Knecht! steh auf und sattle schnell
Und wirf dich auf dein Roß,
Und jage rasch durch Wald und Feld
Nach König Dunkans Schloß.

Servisto, tuj ekstaru vi
Kaj sur la dorso de l’
Ĉeval’ rapidu tra l’ kampar’
Al reĝa la kastel’.

Dort schleich dich in den Stall, und wart
Bis dich der Stallbub schaut.
Den forsch mir aus: Sprich, welche ist
Von Dunkans Töchtern Braut?

Atendu tie je l’ servist’
De l’ stal’ ! Demandu lin,
Ĉu la filino de la reĝ’
Jam estas fianĉin’.

Und spricht der Bub: „Die Braune ist’s“,
So bring mir schnell die Mär.
Doch sprich der Bub: „Die Blonde ist’s“,
So eilt das nicht so sehr.

Se diros la stalbubo: „Ne!“,
Returnu tuj al mi.
Sed se la bubo diros: „Jes!“,
Ne devas hasti vi.

Dann geh zum Meister Seiler hin,
Und kauf mir einen Strick,
Und reite langsam, sprich kein Wort,
Und bring mir den zurück.

Vi iru al la ŝnurfarist’,
Aĉetu ŝnuron vi,
Senvorte rajdu sur la voj’,
Alportu ĝin al mi.
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